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(4346) Z. 9984 ex 1906.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Zwischcnmässcrn <Um»

gebimg i.'aibach> Nr. 8 ausgestellte Tabaktrafik
tomml im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur
Besetzung. Dieselbe darf nur in den Häusern
Nr. 8, 9. 9 4 , 9 L . 11, 18 in Zwischenwässer,,,
bczw, in einem anderen geeigneten Hause in
unmittelbarer Nähe ausgeübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur Füh»
rung der Wertzeichen des Gcbührengrfällcs ver-
pflichtet, und zwar von Stempelmarlcn von
1 li bis 10 l l und von Eisenbahnfrachtbriefen
zu 2 und 10 n, ferner zum Verschleiße der Post»
Wertzeichen berechtigt.

Der Trafilantengewinn von dem für diese
Tabaltrafit in der Zeit vom 1. J u l i 1905 bis
30. I „ n i 1906 bezogenen Tabatmateriale in,
Werte von 5066 X 38 II betrng 521 k 42 l i .
Der Wert der vom 1. Februar bis 30. J u n i
1906 bezogenen Wertzeichen des Gebühren»
gefälles betrug 123 k 70 n ; für den Verschleiß
letzterer Wertzeichen wird sine Provision nach
dem Werte des bezogenen Materiales, und zwar
im stalle der Aneübimg d«r Trafik in Verbin»
duxu mit einem sonnwgvruhepflichtigrn Gewerbe
für Wertzeichen von 2 k (einschließlich) auf.
wärt? 2 Prozent, unter 2 X 1 '/ , Prozent. ,n
andere» Fällen sür Wertzeichen von 2 X lein»
schließlich) aufwärts 3 Prozent, unter 2 «
2 Prozent zugute gerechnet werden.

Für das Eintreffen eines den bekannt»
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übernimmt das Ärar keine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabalmateriale bei dem
Tabaloerlage in Laibach, die Wertzeichen des
Gebiilnengefalles beim t. l. Uandeszahlamte in
Lail'ach zu fassen.

Alle mit der Trafilsührung verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist °m 7. De°
zcmder 1906 zu übernehmen.

Die Offertstellnng hat im Sinne der Ver'
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabatverläge und Tabaktrafiken und auf Grund,
läge der Vorschrift für die Tabaktcafilanten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Fmanz-
beHorden I. Instanz und den Finanzwach^Kon-
trollsbezirlsleitnngcn eingesehen und bei ersteren
gegen Kostenersah bezogen werden. Die uorge»
druckten Offertsormularien sind bei den Finanz-
beb^rden I. Instanz und bei den Finanzwach.
Kontrollsbezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 50 X und ist beim
l. l, Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Prucksorte zu verfassen und bis längstens

den 5. N o v e m b e r 1 9 0 6 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstande der
l. l. Finanz.Direltion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

K. l . Mnanz-Dircltion.
Laibach, am 26. September 1906.

Auszug
« u s der V e r o r d n u n g , betref fend die
E r r i c h t u n g u n d Nesetznng der Tabak«

Ver lage u n d T a b a k t r a f i k e n .

Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) daß er sich der jeweilig geltenden Vor-

schrift für die Tabaltrafilanten unterwirft;
2.^ in welchem Hause und in welchem Lokale

er die Trafik ausüben w i l l ;
3.) ob er die Trafik selbständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen beab»
sichtigt, eventuell welcher A r t dieses Gewerbe
ist, und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Trennung der Traft! von dem Gewerbe ver
pflichtet;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
im gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell daß bei der Er»
langung der angestrebten Trafik die Offert»
stellung zugleich als Kündigung des bisher be»
soraten Verschleißgeschäftes zu betrachten ist;

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrüclzahlung
er sich verpflichtet;

6.) daß er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerteröffnung an im Worte bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu erlegen,
dessen Höhe in der Konlurslundmachung mit
etwa 10 Prozent des ausgewiesenen jährlichen
Bruttogewinnes bestimmt w i r d ; dasselbe kann
in Barem oder in einem nicht verlosbaren
pupillarsicheren Wertpapiere bei den in der
Kundmachung angegebenen Kassen erlegt werden

Das Vadium verfällt zugunsten des Ärars,
wenn der Offcrent innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er ini Worte zn bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt oder falls
derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist —
nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes den
Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anzu-
schließen : die Kassaquittung über das erlegte
Vadium, ein die erreichte Großjährigleit nach«

weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
nor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs-
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte erfolgt genau zu der in der Kundmachung
als Überreichungstermin angegebenen Stunde
durch den Leiter der Finanzbehärde I. Instanz,

Den Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu be-
trachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den burger»
lichen Gesetzen nicht vcrpflichtungsfähig find oder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof« und Staatsbediensteten;
3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, ober wegen der Übertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an denselben, oder des Betruges verurteilt
worden sind, insoferne die Rechtsfolgen diefer
Verurteilung im Sinne des Gesetzes vom 15ten
November 1867, R. G. B l . Nr. 131, noch fort.
dauern, oder welche wegen eines dieser Delilte
sich in strafgerichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich»
Handels, wegen einer schweren Gefällsübertcetung
oder wegen einer Übertretung der zum Schutze
des Tabatmonopols bestehenden Gesetze ver»
urteilt worden sind, insoferne vom Zeitpunkte
der Strafverbüßung noch nicht drei Jahre ver»
strichen sind, dann von solchen, welche wegen
eines dieser Delikte in gefällsstrafgerichllicher
Untersuchung stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach»
lässiger Geschäftsführung ein Tabalverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzoqen worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine befriedi»
gcnde Geschäftsführung nicht erwartet weiden kann;

8.) von Personen, welchen ein für die
rationelle Lagerung und Konservierung der
Tllblltfabritllte vollkommen geeignetes Lokale
nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabakverlegern und Trafikanten
oder mit folchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab»
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, baß es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Ku«
mulierung der Tabatverschleißgeschäste handelt.

Als nicht annehmbar haben ferner zu gelten:
1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe der

angesprochenen Provisionen oder der angebotenen
Gewinnrückzahlung keine präzise Angabe, sondern
etwa nur eine Bezugnahme auf andere Offerte
enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten, welche nicht vorschrists»
mäßig belegt sind, welche der Kundmachung nicht
entsprechen, oder welche Korrekturen (Radierun.
gen) enthalten, insoferne diese Mängel nicht
binnen einer kurzen, von der Finanzbehörde
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
n,cht annehmbaren Offerte an den Bestbieter zu
übertragen.

Št. 9984 iz 1. 1906.

Razglas.
Sedaj v Medvodah (okolica Ljubljana)

št. 8 obstoječa tobačna trafika se podeli
potom javnega pogajanja. Ista se sme oskr-
bovati le v hišah 8t. 8, 9, 9 A, 9B, 11, 18
v Medvodah, oziroma v kteri drugi sposobni
hiši v neposredni bližini.

Imetnik te trafike mora oskrbovati pro-
dajo vrednostnic pristojbinskega dohodar-
stva, in sicer kolke od 1 h do 10 K ter
vozne listke po 2 h in 10 h, ter more pro-
dajati poätne vrednostne znamke.

Dobiček trasikanta od tobačnega mate-
rijala v vrednosti 5066 K 39 h, kojega je
isti dobil za to trafiko v dobi od 1. julija 1905
do 30. junija 1906, je znaäal 521 K 42 h.
Vrednost od 1. februarja do 30. junija 190P
prejetih vrednostnic pristojbinskega doho-
darstva je znaäala 123 K 70 h, za prodajo
slednjih vrednostnic se bode v prid zaraču-
njala opravnina od vrednostnic prejetega
materiala, in sicer, če se bode izvrševala
trafika s katerim nedeljskemu počitku pod-
vrženim obrtom za vrednostnice od 2 K in
viSje 2 odstotka, za one pod 2 K pa 1l/, od-
stotka; v vseh drugih slučajih za vred-
nostnice od 2 K in višje 3 odstotke, za one
pod 2 K pa 2 odstotka.

Da bo dohodek v bodosinosti v soglasju
z zgoraj omenjenimi dati, za to ne jamči
erar. Trafikant ima tobačni materijal preje-
mati pri zalogi tobaka v Ljubljani, vred-
nostnice pristojbinskega dohodarstva pa pri
c. kr. deželnem plačilnem uradu v Ljubljani.

Vse stroške, združene z upravljanjem
trasike, ima trpeti traflkant sam.

Opravljanje trafike je prevzeti dne
7. decembra 1906.

Ponudba je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
trasik in na podlagi predpisov za tobačne
trafikante.

Te predpise se more progledati pri
finančnih oblastih I. instance in pri finančne
straže priglednih okrajnih vodstvih, ter se
dobivajo pri prvih proti povračilu stroškov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezplaßno
pri finančnih oblastih I. instance in pri1

finančne straže priglednih okrajnih vodstvih.
Varščina znaša 50 K, ter se ima po-

ložiti pri c. kr. plačilnem uradu v Ljubljani.
Ponudbe naj se spišejo na predpisani

tiskovini in naj se vlože zapečatene pri
predstojniku c. kr. sinančnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozneje

do 5. n o v e m b r a 1906,
predpoludnem do 11. ure.

C. kr. flnančno ravnateljatvo.
V Ljubljani, dne 26. septembra 1906.

Izpisek
lz ukaza glede ustanovitve In po-
delitve tobaönlh zalog in tobaönlh

traflk.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačne trafikante;
2.) v kateri hiši in v katerem prostoru

namerava oskrbovati trafiko;
3.) ali namerava trasiko oskrbovati samo-

stojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,
eventuvalno kake vrste obrt je, in ali se
zaveže, da popolnoma prostorno loči trafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
zalogo tobaka ali kako trasiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventuvalno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trasiko, smatra ob jednem
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

5.) koliko dobička se zaveže na leto
vraöati;

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati mož
beseda šest mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varSčino.
koje znesek se določi v razglasu poga-
janja s približno desetimi odstotki izkaza-
nega letnega kosmatega dohička; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vred-
nostuih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih pa-
pirjih pri v razglasu navedenih blagajnah.

Varščina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku Sestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož-
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravoöasnem vsprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze: lilagajnilno pobotnico o položeni
varSčini, spričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano spričevalo o
zadržanji.

Odpiranje vseli pravočasno vloženih
ponudb vräi se točno ob uri, ki se je v
razglasu kot termin za vložitev naznanila,
po voditelju finančnega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih
služabnikov;

3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali
goljufije. v kolikor pravni nasledki te obsodb«
v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. St. 131.) Se trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstojedih v varstvo tobačnega monopola,
ako Se niso od časa, ko se je kazen prestala,
tri leta tninula, potem od oseb, ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
dohodarstveno-kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
Cakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah dokazano, da se gre samo za pre-
menitev. ne pa za kopičenje opravljanj
prodaj tobaka.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;

2.) ponudbe, v katerih niso glede na
zahtevano opravnino ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki , marveč
morda le oziri na druge pouudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene, katere razglasu neustrezajo,
ali v katerih so poprave (izstrugana niesta),
v kolikor se ti nedostatki ne odstrane v
kratkem od finančne ol)lasti prve instance
morebiti določenem zapadnem roku.

Tobačna trasika se odda po odstranitvi
ponudb, kalerih se ne more sprejeti, najveö
Donujajočemu.

(4316) E. 367/6, E. 536/6

5. 5.~~

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marjete in Marije

Zmitek, obeh na Stari Fužini, in Franc
Crobatha v Kranju ter Petra Smida,
posestnika v Selcih, vseb zastopanib
po dru. Janko Vilfanu, oziroma dru.
Kušarju, bo

d n e 22. o k t o b r a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji
dražba zemljiäö 1.) vlož. št. 71 k. o.
Studor, obstoječega iz ene hiše v Stu-
doru in ene vrtne parcele, 2.) vlož.
št. 278 k. o. Bobinjska Srednjavas,
obstoječega iz ene njive v Sre^njivasi
(36 arov), brez pritikline in 3.) vlož.
št. 272 k. o. Hraše, obatoječega iz-
hiše z gospodarskira poslopjem in
enim sadnim vrtora, brez pritikline.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost ad 1.)
na 503 K, ad 2.} na 1200 K in ad 3.)
na 4300 K.

Najmanjgi ponudek znaäa ad 1.)
335 K 32 h, ad 2.) 800 K in ad 3.)
2866 K 33 h in se pod temi zneski
ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se s tem
odobre, in listine, ki se tißejo teh ne-
premičnin, smejo kupci med opravil-
nimi urami pregledati pri tej sodnijj,
v sobi St. 29.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri aodniji naj-
pozneje v dražbenera obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jib zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj z na-
bitkom pri sodniji.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. II, dne 26. septembra 1906.

Würste
stets vorrätig, garantiert ecbt,

empfieblt dem verehrten P. T. Publikum
(4348) die renommierte Firma 3—1
JCLIE URBAS

Alter Markt Nr. 15 (im Hof).

Schöne c^s1

Wohnung
mit drei Zimmern, Küche, Vorzimmer, Dienst-
botenzimmer, Keller und Dachraum, ist Blel-
weiHMtr. 13, II. Stock, gegenüb. dei L a n d e » -
r e g i e r n n g , zum Novembertermin an eipe
ruhige Partei zu vermieten. Anzufragen be»0

Hauseigentümer dortselbst im I. Htock.

Miss Farler:
gives englislt lessons

fluepspergplatz N. 8,1. floor.
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Kundmachung.
Von der l. k. Tabal'Fabril in Laibach wird hiermit zur Veräußerung von nachbenannten

Starte und Altmaterialien eine schriftliche Konlurrenz.Verhandlung ausgeschrieben:
3.200 Kilogramm Drilchlcinwand°Skart, verpackt in Ballen, Brutto für Netto,

800 » Hausleimvand« » » » > » » »
4.300 -, Iuteleimoand. » » » » » » »
b.800 » Rupfenleinwand. > » » » » » »
1.700 » Iutefaden- » » > » » » »
5,000 » Strick. » » » » » » »

120 » Baumwollschnüre»» » » » » » »
600 > Zigarettcnpapierslart, unrein. » » » » » »

8.000 » Papierskart, fein, weiß, » » » » » »
10.000 » » ordinär, gemischt, . . . . » » » » » »

Gebrauchte Iute«Emballagen zu Verpackuugszwecken noch geeignet, von türkischen Ta-
balen stammend, und zwar:

5.400 Kilogramm - 19.200 Stück Überzüge, dünnes und schütteres Gewebe, 150 bis 180 em
lang und 80 om breit,

4.950 » - - 14.000 . Überzüge, geflechtartig, 180 bis 220 cm lang, 23 bis
35 on» breit,

550 » --- 1.500 » Überzüge, gestechtartig, schwarz gefärbt, in der Mitte
mit einem weihen Streifen, 30 cm breit, 190 cm lang,

ferner:
17.000 Kilogramm Gußeisen (Brucheisen), unverpackt,

3.170 » » . verbrannt,
360 . Messing,

9,100 » Schmiedeisen, '
1.350 » Eisenblech,

150 , Kupferblech,
85 . Messingblech, '

250 » Zinkblech, »
450 » Eiscndrehspäue, »

6 Stück - 1525 Kilogramm schmiedeeiserne Wellen, 10 cm stark, in der Länge
von 3 25, 3 50, 3 65, 4 05, 4 45 m ,

2 » ^ 1820 » Winlelzahnrader, 1 zu 2 mit Holzzähnen, 1800 wm
Durchmesser, 220 mm Bohrnng, »

2 » ^- 409 » Wmlclräder mit Eiscnzähnen 800 mm Durchmesser,
105 mm Bohrung, »

2 . -- 423 » Stirnräder mit Holzzähnen, 1000 mm Durchmesser,
105 mm Bohrung, »

2 » — 119 » Zahnräder mit Eisenzähnen, 250 mm Durchmesser,
105 mm Bohrung, »

2 » — 795 » Schwungräder, 1270 mm Durchmesser, 10b mm
Bohrung, »

6 > — 1044 » Riemenscheiben, 1270 x 200 X 105 mm »
2 « — 602 » zweiteilige Riemenscheiben, 800 x 410 x 78 mm, »
2 » — 280 » » » , 500 x 425 x 78 mm. »

4 Stuck zirka — 10.000 Kilogramm gußeiserne Kollergängc, »
Schriftliche, mit der Quittung einer k. l, Kassa über den Erlag eines 10 "/̂  Vadiums

versehene, mit 1 1t per Bogen gestempelte uud auf der Adrehseite des Kuoerts mit der Auf-
schrift: „Dsseri zur Abnahme von S t a r t e n " bezeichnete Offerte sind

b i s l ä n g s t e n s 18. O k t o b e r 1 9 0 6 , m i t t a g s ,

bei der t. l. Tabak'Fabril in Laibach einzubringen.
Bei Erlag des Vadiums sind die vorgeschriebenen, bei den k. k. Kassen erhältlichen (drei)

Verzeichnisse (Erlagsformularicn) zu bcnühm.
Die Anbote können entweder auf Abnahme einzelner Starte oder der gesamten Ma-

terialirn lauten, doch müssen die angegebenen Preise in Ziffern und Buchstaben für jede einzelne
Sorte der ausgeschriebenen Artikel per ein Meterzentner loco T a b a l ' F a b r i l i n Laibach
lauten und würden Offerte, welche sich auf Anbote von Mitkonturrenten beziehe», leine Berück»
sichtiguna, finden.

Dem Erstcher werden nur die ausgeschriebenen Mengen von Altmaterialien, nicht aber
durch die etwa inzwischen sich weiter angesammelten Mengen überlassen.

Die Herren Osferenten haben sich in ihren Offerten ausdrücklich zu verpflichten, daß
sie im Erstehungsfalle die Ware b innen längstens drei Wochen nach Erhalt der dies.
bezüglicheil Verständigung aus den Fabriksräumen gegen vorausgegangene Bezahlung weg»
bringen werden. I m Falle der Nichterfüllung dieser Verbindlichkeit wird das Vadinm als
verfallen eingezogen, ohne daß das Ärar hiedurch auf die ihm nach dem Hoflammerdekrete
Vom 12. August '182b und 8 90« a. b. ttl. B. zustehenden Rechte verzichtet.

Die Starte können täglich während der Amtsstnnden in Augenschein genommen werden
und werden spätere Einwendungen nach der Offertverhandlung über nicht lonvenierende Ware
nicht berücksichtigt.

Die Osfcrmtcil haften mit ihrem Anbote bis zur Entscheiduug der l. t. General'Dire!»
tion der Tabat-Regic in Wien über das Konlurrenzcrgebnis.

Die Quittung über das bei einer l. l. Kassa erlegte 10°/^iges Vadium wird den Herren
Offerentcn nach erfolgter Entscheidung der l. t. Oeneral-Direltion in Wien zurückgestellt.

Nach obigem Termine eingebrachte oder nicht gehörig instruierte Offerte bleiben un»
berücksichtigt.

K. k. Kabak-Iabrik.
L a i b ach, am 2. Oktober 1906.

Mndllmtliche LiMtion.
Montag den 15. Oktober 1906

werdeil während der gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortiqen Pfand-
amte die im Monate

Juli 1905
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der trainischen Spartasse vereinigtes Pfandamt.
Laibach den 8. Oktober 1W6. (4515)12-10

Idealer Herrschaftsbesitz
i n verkii i it 'ei i . — Prachtvoll gcloßon (schattig), an zwei Bezirksstrasson grenzend, arrondiert,
groBHur I'ark mit reichen Anlagen und Gruppen. Eisenbahnstation Post und Tolograph. KCIIIOMH-
K<>t>ttiultt (ueu). 17 Zimmer, viole Nobonräumo, vollständig luxuriös eingorichtit. Bibliothek,
48'0 Münde, etc. etc. Gärtnerhaus (10 Picoon), diverse Objfkti». BlHll|;<'t»ttmle fllr serhs Pferde,
k'mpltitt luxuriös eingorichtot (Klinker-, Marmorvorklcidung etc), WaRiMirfiniiBe. Longierplatr.
CiliHMhaiis, 22 Meter (üridl, Wien). Gomüsekeller, große (irniÜHPgilrten. K e g e l b a h n (Kedeckt),
Holzschnitzerei. Weinkeller auB Stoin, großer Fischteich. — Keul l f t t ten : 43 Joch. davon 25 Joch
VValdmiKon (schlagbar). Kigcnes Jagdrecht. 800 nur cdlo Ohstl'iiume i Aopfcl). Kcntnbll itttt,
3 P r o n e i i t (leicht orhöhbar). Alles in oiponer Regie, »ehr gi-wisujnhaft «elührt. Sparkasxel;»sten
25.000 fl. VerkausN]»r«lN n u r 05.000 II. Barzahlung 45 000 il Beschreibungen sendet NohlOHM

IV«IINC1IIIII<>K hol WOIlim, Su-i<'rniark. (41147) 10—1

E..Nr. 3701. (4342) 3—2

Aonkursausschreibung
zur Besetzung von d r e i , eventuell v i e r ^>tiftplätzen

für Schüler an der hiesigen k. k. Oberrealschule.
—.«—̂ —»»—

Von den durch den Verein der Arainischen Sparkasse anläßlich des
Gedenktages des Regierungsantrittes 5r. Nlajestät des Aaisers Franz Joseph I.
errichteten sechs und aus Anlaß des Jubiläums des 75jährigen Bestandes
der Arainischen Sparkasse auf elf vermehrten Stipendien für 5chülcr an der
hiesigen k. k. ötaats-Oberrealschule sind mit Veginn des Schuljahres ^06/0?
d r e i , eventuell v i e r Stiftplätze von je jährlichen ^00 Aronen in Erledigung
gekommen.

Nach Inhalt der Urkunden haben auf diese Stiftungen Anspruch in
Rrain gebürtige mittellose Schüler der hiesigen k. k. Staats »Oberrealschule
sämtlicher Jahrgänge.

Vewerber haben ihre Gesuche, belegt mit dem Geburtsscheine, den
letzten Studicnzeugnissen, der Vestätigung über den faktischen Vesuch der
hiesigen Realschule durch die k. k. Oberrealschuldirektion und dem Armuts-
zeugnisse bei der Direktion dieser Sparkasse

;u überreichen. bw 31. Oktober ö. I .

Direktion der Arainischen Sparkasse
kaibach am Z.Oktober ^06.

Wie dem P. T. Publikum bekannt ist, war
ich vor Beginn der Saison in P a r i s , wo ich
persönlich Original Pariser Modelle aus-
gewählt habe. Dieselben sind nnn eingelangt und
erlaube ich mir hiemit das P. T. Publikum zur
Besichtigung dieser Modelle höflichst einzuladen,
indem ich hoffe, dass dieselben Jedermann inter-
essieren werden. Habe enorm grosses Lager von
frischer Herbst- und Winterkonfektion für Damen,
Herren, Mädchen und Knaben in feinster Aus-
führung und zu billigsten Preisen. (4317) 3-3

Hochachtend

0. BernatOViČ, Laibach
Rathausplatz Nr. 5.

Prodaja iz konkurzne mase.
trgovea v ltiMloIfovcm, MC prod a na ponndbe ali oferte:

a) xaloga iiiaiinsaklnrnt^a blaga, sod no cenjenega na
H414 K 19 h,

b) poNebna partija inaiinfaktnruega blaga, sodno cenje-
nega na 575 K 25 h,

c) StacmiNka oprava, sodno cenjenu nu 219 K 40 h.

Podpisani upravnik koiikiirxue inasc sprejema pisinene
poi iudbc, katerim raora biti priložen 10% vadij, za zalogo blaga, tedaj
841 K 42 h, zu posebno partijo blaga 57 K 52 h in za štacunsko opruvo
21 K 94 h

ilo SSO. oktobra HHMS.
Ponudniki vezani so na svoje ponudbe do 10. novembra 1906. Upniški

odbor pa ai pridržuje pravico, ponudbe, ki mu ne ugajajo, odkloniti.
Ponudbe pod *odiio ceiiilno vrediiostjo Ne ite npoÄtevajo.
Ponudniki, katerih ponudba se je sprejela, imajo takoj, ko jih obvesti

upravnik kojikunsne mase o sprejemu njih ofertov, e e l o k n p n i n o p l a -
čati »a roke podpisauega npravnika konknrxiie inase in
«e jim kupljeni predmeti takoj izroöijo iz prodajalniee. Stacunska oprava
izroči se šele potem, ko je kupovalec zaloge blaga lo-to odstranil.

Za kakovost in kolicino predmetov, ki se imajo prodati ter za popol-
nost in reaniönost inventurnega zapisnika ne prevzeraa konkurzna inasa
nikakega jamatva.

lnventurni zapisnik je na vpogled pri okrožni sodniji v Rudolfovem
in pri podpisanem upravniku konkurzne mase, pri katerein naj se oglaai,
kdor si hoče zalogo ogledati.

Ka<l4»ir<>VO, dno 3. okt.ol>rn 1906. JDr« •¥• JSC11€^£^U1A

(4.-107) 3—3 odvetnik v Rudolfovem.
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T Wappen-, Schriften- f
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MikloiiÖHtrasae Nr. 6
Ballhauagasse Nr. 6.

j Telephon 164. (1755) 134

Zitherspieler
erhalten 5 Zitherstücke u. Katalog

1907 gratis l>ei J, Nenkirclmer,
OOrkan, Böhmen. (4238) 3—3

Rehe und
Hasen ?

werden HerrengttBse Nr. 15 billigst
verkauft. Jeden Tug f'rigclie Ware.

Mehrere tu.ch.tige

Rnr i. toi
tinden sofort 1( ihn on den und dauernden Verdienst
in der Maschinenfabrik Klagenfurt. (4309) 3-3

E i n e F l a s c h e , 3 kg netto

Himbeeren-
Sirup

des Apothekers Pioooll in Laibaoh?
unübertreffliche Qualität, wird inkl.
Fracht und Packung por Post gegen Nach-
nahme von K 630 erste Zone, sonst K 6"60
versendet. — In L a i b a c h kostet eine 3 kg-
Flasche K 4"—, eine pasteurisierte Flasche

(zirka 1 kg) K 150. (3550) 17

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
48/0 ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch Alexander Arnwtein,
RndapeHt, Alpärgasse 10. Retourmarke er-
wünscht. (4305) 12—3

Schöne
Wohnung
zwei große Zimmer samt Zugehör,
ist Floriansgasse, resp. Jakobsplatz
Nr. 1, II. Stock , sofort zu vergeben. —
Anzufragen bei Franz Leskovio, LJud-
(4340) ska posojilnioa. 3—2

Schöne, moderne

Wohnung
in der Nengasse Nr. 7 im III. Stock, bestehend
aus Vorzimmer, 3 Wohnzimmern, Küche, Speise-
kammer , Dienstbotenkabinett, Badekabinott,
komplett eingerichtet, mit eingeführter elektr.
Beleuchtung, geräumigem Keller, Dachabteil
und Gartenbenützung, ist ab 1. November zu
vergeben. Jahreszins samt allen Nebengebühren
700 K. Anzufragen in der Baukanzlei Maria-
Theresia-Straße Nr. 10, Parterre. (4S19) 5 — 3

Maschinist
für jede Sohmiede- und Sohlosser-
reparatur geeignet u. mit Dynamo-
(4345) masohinen vertraut 4—1

sucht Ätelle.
Adresse in der Admlnistr. d. Ztg.

Sie ersparen
viel Geld

wenn Sie bei beabsichtigten Käufen, Ver-
käufen, Anstrebung von offenen Stel-
len , Kompagnon-, Kapitalisten-,
FäohtergeSUOhen, annoncieren, anstatt
andere größtenteils kostspielige und dabei re-

sultatlose Wege einscblagen.

Wie und wo
Sie z w e c k m ä ß i g s t und b i l l i g s t annon-

cieren, teilt Ihnen jederzeit kostenfrei die

Annoncen-Expedition

M. Dukes Nachf.
Wien, I. Wollzeile Nr. 9

mit. (3446) 20—10
Kataloge gratis.

In fünfter vollständig umgearbeiteter, vermehrter und
verbesserter Auflage erschien soeben:

Beyses Goldene
Schatzkammer

I von 1400 Vorschriften zur Begründung und Vermehrung
des Wohlstandes und zur Hebung der Gewerbe, nach den
neuesten Erfahrungen in der Landwirtschaft, der tech-

nischen Chemie und der Gewerbekunde.

Ein unerschöpfliches Handbuch
zur nützlichen Anwendung für Haus-, Stadt- und Land-

wirte, für Fabrikanten und Industrielle jeder Art.

Preis K 2*—, mit Postznsendung K 3-30.
Zu beziehen von (4344) 3 - 1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
in Lalbaoh, Kongresiplatz Nr. 2.

Akquisitions-

Reise - Inspektor
wird von hervorragender österr. LebensverBloherungsgesellsohaft mit
fixen Bezügen engagiert. Offerte von nur intelligenten und in Krain gut eingeführten
Persönlichkeiten erbeten unter „3106" Graz hauptpostlagernd. (4293) 3 — 3

aS? • # / Anferti« you Brantansstattnngen X &+%
4 ^ < V * " — * \ % %
«fc* < V # Gegründet 1870. W% X

/* Herren-, Damen und Hinder- % \

1 EipesErzcnpis U i n S L l i K ^ K £ n W £
^ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit ^
j § und müßigen Preises weit über die Grenzen Krains be- S -
^ kannt ist, empfiehlt das (3923) 54 c^
0,73 CO

? HBrrBn-n.Damen-MoflB-n.Ausstattnn£S-GescMst |
J C. J. HAMAIMN I

Wäsohe-Lleferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten, ver- cr=>

sohledener Offlziers-TJniformiernngen, Institute eto.

\ o Rathausplatz 8 LAIBACH Rathausplatz 8 * /
^2\^%, Wäsche nach Maß wird ^'/^^>

°<£>\L%S. rascheat angefertigt. A*'./^'

*# % ^ A n f e r t i g u n g von Ansstattnngeu für Nengei ioreae^ ^ *

Johann J a x & Sohn Wcners,L
aeC % n

Nöhmocohinon vorzüglichster Konstruktion and elegantester Aasstat
ndllllldOülllllCll tnng aas der Fabrik in Linz. Gegründet 1867.

Stlclc-ujn.terx3.c:fcLt gx«>tl«.
Cohrrörlor &as u e n ersten Fabriken Österreichs, Dürkopp, Styria (Pach)
rdlllldUOl Waffenrad.

„ Addier*'*- Solii-eitunasohlii on.

An diesem
Schilde sind die

Läden
erkennbar

In denen
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

(728) 99'

Singer Co., Nähmaschinen Ak t Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a l i r k F e b . V a m b e r g .


